Приложение № 2.


Ludwig van Beethoven

Der geniale deutsche Komponist Ludwig van Beethoven wurde siebzenhundertsiebzig (1770) in der kleinen Stadt Bonn am Rhein geboren. Sein Großvater war Dirigent, und sein Vater war Sänger im Theater. Schon sehr früh der Junge eine große musikalische Begabung ( способности). Als er sechs Jahre alt war, spielte er zum ersten in einem Konzert. Als er dreizehn Jahre alt war, spielte er schon im Theaterorchester. Beethovens Vater war sehr streng. Er wollte seinen hochmusikalischen Sohn als Wunderkind sehen. Und kleine Ludwig sollte stundenlang (часами) Klavier spielen.

Mit zwölf Jahren wurde und bekam Geld für seine Arbeit. Er half der Familie Geld verdienen (зарабатывать), weil seine Mutter krank war. Und nach dem Tode der Mutter übernahm ( принял на себя) der Sechzehnjährige die Sorge für den Vater und die Kinder.

Später studierte Beethoven an der Bonner Universität Philosophie und

Literatur. Er machte sich mit den Klassikern und den deutschen Dichtern bekannt (познакомился).


Der junge Beethoven interessierte sich sehr für den großen sozialen Kampf der Epoche. Beethoven begrüßte begeistert die franzosische Revolution. Die Ideen der Revolution gestalteten sein ganzes Denken und seine Ideale. Diese Ideale drückte er in seinen Kompositionen aus (выражал).


Aus Bonn zog Beethoven nach Wien, weil österreichische Hauptstadt damals der Mittelpunkt der Musikkultur in Europa war. Im Alter von zweiundwanzig Jahren schuf er 24 Musikwerke.


Bald bekam Beethoven ein persönliches Unglück: er wurde taub  (оглох). Er konnte nicht mehr hören, was er geschaffen hatte.


Und doch war Beethoven kein Pessimist. In seinen Werken besang (воспевал) er Lebensfreude und den Sieg über das Unglück.


Beethovens Musik kennt man heute in der ganzen Welt. Seine Musik ist die Musik der Tat und des Kampfes.
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Johann Sebastian Bach
Johann Sebastian Bach war ein deutscher Komponist, Orgel- und Klaviervirtuose des Barock. Er ist heute einer der bekanntesten Tonschöpfer überhaupt, dessen Musik spätere Komponisten wesentlich beeinflusst hat und dessen Werke im Original und in zahllosen Bearbeitungen weltweit präsent sind. Zu Lebzeiten wurde Bach als Virtuose, Organist, Orgelinspektor und Komponist hochgeschätzt, allerdings waren seine Werke nur einem relativ kleinen Kreis von Musikkennern bekannt. Andererseits folgte schon kurz nach Bachs Tod eine Neuorientierung in der deutschen Musiktheorie und des Musikgeschmacks, für die in erster Linie der dominierende Einfluss der Bach-Schule verantwortlich war. Daher geriet das Werk Bachs eine Zeitlang für die breite musikinteressierte Öffentlichkeit in Vergessenheit. Gleichsam wiederentdeckt wurde Bach von den Romantikern im 19. Jahrhundert. Seither erlebt sein Werk weltweit eine beispiellose Würdigung.

Obwohl nur ein ganz geringer Teil von Bachs Kompositionen zu seinen Lebzeiten im Druck erschien und ein erheblicher Teil als verloren gelten muss, sind von ihm mehr als 1 000 Kompositionen überliefert. Bachs musikalisches Schaffen umfasst mit Ausnahme der Oper alle damals gebräuchlichen musikalischen Gattungen und enthält so bekannte und musikwissenschaftlich bedeutsame Werke wie die Brandenburgischen Konzerte, die Orchestersuiten, das Wohltemperierte Klavier, die Goldberg-Variationen, die Chromatische Fantasie und Fuge, die h-Moll-Messe, die Matthäus- und Johannes-Passion, das Musikalische Opfer, Die Kunst der Fuge, Sonaten und Partiten für Violine Solo, Suiten für Violoncello Solo, über 200 überlieferte Kantaten und eine ähnlich große Zahl von Orgelwerken.
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Wolfgang Amadeus Mozart

Wolfgang Amadeus Mozart, der bekannte Musiker und Komponist, wurde 1756 in der ästerreichischen Stadt Salzburg geboren.


Schon mit 4 Jahren spielte Mozart ausgezeichnet Klavier und Geige und machte die ersten Kompositionsversuche. Seine musikalische Begabung war sehr groß. Als er 6 Jahre alt war, nahm ihn sein Vater in eine Reise durch Europa mit. Und überall bewunderte man das ungewohnliche Talent des Jungen.


Bis zum achtzehnten Lebensjahr besuchte Mozart viele Kulturzentren Europas: Wien, Paris, London, Rom und andere Städte. Überall hatte er den größten Erfolg. Aber dieser Erfolg dauerte nicht lange.


Mozart wollte nicht mehr spielen, er wollte komponieren.


Seine erste Opern waren sehr schön, aber sie gefielen dem aristokratischen Publikum nicht. Als Komponist hatte er keinen Erfolg.


Aber Mozart versuchte wieder und wieder komponieren. Mozarts musikalische Werke trugen zur Entwicklung aller Gebiete der Tonkunst bei. Die berühmten Opern von Mozart wie „Figaros Hochzeit“, „Don Juan“, „Die Zauberflöte“ sind allen bekannt und hoch geschätzt.
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Joseph Haydn

Joseph Haydn war ein österreichischer Komponist und führender Vertreter der Wiener Klassik. Er war Bruder des Komponisten Michael Haydn und des Tenors Johann Evangelist Haydn.

Den größeren Teil seiner beruflichen Laufbahn verbrachte Haydn als Hofmusiker auf dem Landsitz der wohlhabenden Familie Esterházy, wo er deren Orchester und Oper leitete. Die Abgeschiedenheit von anderen Komponisten und musikalischen Strömungen beschrieb er mit dem bekannten Zitat: „Ich war von der Welt abgesondert, niemand in meiner Nähe konnte mich an mir selbst irremachen und quälen, und so musste ich original werden.“

1797 komponierte Haydn für Kaiser Franz II. die ursprünglich als kroatisches Volkslied ("V jutro") entstandene Kaiserhymne „Gott erhalte Franz, den Kaiser!“; 1841 unterlegt mit dem eigens für diese Komposition geschaffenen Text des Deutschlandliedes von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben dient sie mit dessen dritter Strophe heute als Deutsche Nationalhymne.

